
Stolz auf Deutschland? 

Worauf eigentlich? 

Was ist eigentlich Deutschland, was ist ein Nationalstaat? 

Deutschland sowie die Idee einer Nation gibt es erst seit dem 19. Jahrhundert und ist damit ziemlich 

neu. Die Idee ist, dass ein „Volk“ in den Grenzen des Staates lebt und sich selbst regiert. Dieses Volk 

soll einheitlich sein, eine „Nationalidentität“ haben, die sich von der anderer Völker abgrenzt. 

„Nationen“ werden von Machteliten geschaffen, um ihre Herrschaft zu legitimieren. Dazu erfinden sie 

Hymnen, Flaggen und sogar Mythen.  

Und warum denn nicht? 

1. Es gibt kein einheitliches Volk. Es gibt nicht „den Deutschen“ und er lässt sich nicht klar von 

„dem Österreicher“ unterscheiden. Ein Norddeutscher versteht einen Bayern kaum. Das Leben  

auf dem Dorf unterscheidet sich von dem in der Stadt. Diese Unterschiede können größer sein 

als die zwischen verschiedenen Ländern.  

Nach dem deutschen Volk zu rufen, schließt immer die aus, die nicht in das bestimmte Bild 

des Deutsch-Seins passen. 

2. Wer ein „Wir“ möchte trennt sich automatisch vom „Ihr“. Dabei sind schon die Grenzen 

zufällig und, wo wir geboren sind umso mehr. Diese als Grund zu nehmen andere 

auszugrenzen ist also Quatsch. 

3. Mit Grenzen wird Politik gemacht. Es werden deutsche Interessen vertreten (z.B. beim 

Waffenhandel), es werden im Namen der Nation Grenzen gezogen und Menschen im 

Mittelmeer lässt man ertrinken. 

4. Patriotismus und Nationalismus gehen Hand in Hand. Natürlich ist es nicht dasselbe eine 

Fahne am Auto zu haben oder ein Flüchtlingsheim anzuzünden. Allerdings wird sich auf 

dasselbe  berufen, dieselbe Idee einer nationalen Identität gefeiert und damit geholfen eine 

Stimmung zu schaffen, die am Ende dazu führt, dass es brennt. Man muss sich nur die Menge 

an rassistischen Vorfällen während EM und WM anschauen. 

 

Wir möchten keine Fahnen zerstören oder klauen. Es geht nicht darum Spielverderber zu sein. Fußball 

gucken ist schön und nicht das Problem.  

Aber es geht darum, sein eigenes Handeln zu hinterfragen und zu sehen, welche Stimmung man 

dadurch verstärkt. 

 

In diesem Sinne: Eine schöne EM, hoffentlich bald ohne Fahne. 

 

Mehr Infos unter: 

www.netz-gegen-nazis.de 

https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalstaat 

http://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/handwoerterbuch-politisches-system/202088/pluralismus 

http://www.sueddeutsche.de/wissen/fahnenmeere-zur-em-party-patriotismus-ist-nationalismus-

1.1394854 

 


